
 

Dringlicher Berichtsantrag  

Fraktion der Freien Demokraten 

Zukunft des Messestandorts Frankfurt 
 
 
 
Die Landesregierung wird ersucht, im Ausschuss für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen 
(WVA) über folgenden Gegenstand zu berichten: 
 
I. Aktuelle Situation 
 
1. Wie viele geplante Messen sind in Frankfurt seit Beginn der Corona-Pandemie abgesagt 

worden? 
 
2. Wie hat sich das Messegeschäft in Hessen im Jahr 2021 entwickelt? 
 
3. Wie hat sich das Messegeschäft in Hessen im ersten Quartal 2022 entwickelt? 
 
4. Von welcher Entwicklung des Messegeschäfts in Hessen geht die Landesregierung für das 

restliche Jahr 2022 aus? 
 
5. Wie hat sich das Auslandsgeschäft der Messe Frankfurt seit Beginn der Corona-Krise ent-

wickelt? 
 
6. Wie hoch schätzt die Landesregierung die entgangenen Umsätze der Messe Frankfurt 

GmbH seit Beginn der Corona-Pandemie? 
 
7. Wie hoch schätzt die Landesregierung die entgangenen Umsätze in den nachgeordneten 

Wirtschaftsbereichen seit Beginn der Corona-Pandemie? 
 
8. Wie viele Arbeitsplätze sind nach Schätzung der Landesregierung bei der Messe Frankfurt 

GmbH und den nachgeordneten Wirtschaftsbereichen in diesem Zeitraum verloren ge- 
gangen? 

 
9. Welche Maßnahmen hat die Landesregierung seit Beginn der Corona-Pandemie unternom-

men, um den Messestandort Frankfurt zu stärken? 
 
10. In welchem Umfang hat die Messe Frankfurt GmbH vor der Corona-Krise Umsätze und 

Gewinne in Russland erzielt? 
 
 
II. Zukünftige Entwicklung 
 
11. Welche Maßnahmen zur Wiederbelebung des Messegeschäfts plant die Landesregierung 

zu ergreifen? 
 
12. Welche nachhaltigen Änderungen der Messewirtschaft bringt die Corona-Krise aus Sicht 

der Landesregierung mit sich? 
 
13. Welche Rolle spielt die Digitalisierung aus Sicht der Landesregierung für die Zukunft des 

Messestandorts Frankfurt? 
 
14. Wie schätzt die Landesregierung die Bedeutung und Wirkung von digitalen Messen und 

Ausstellungen ein? 
 
15. Welche Rolle spielt die sogenannte Hybridisierung aus Sicht der Landesregierung für die 

Zukunft des Messestandorts Frankfurt? 
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16. Welche Maßnahmen ergreift die Landesregierung, um die Messe Frankfurt bei Digitali-

sierung und Hybridisierung zu unterstützen? 
 
17. Wie haben sich Jahresumsatz und Gewinn der Messe Frankfurt GmbH seit 2015 entwickelt? 
 
18. Wie hoch sind die kumulierten Verluste der Messe Frankfurt GmbH seit 2020? 
 
19. Ist es zutreffend, dass sich das Land Hessen als Miteigentümer an einer Eigenkapitaler-

höhung beteiligen wird? 
 
20. Falls ja: Wann genau und in welcher Höhe? 
 
21. Kann die Landesregierung sicherstellen, dass die Messe Frankfurt GmbH im Rahmen der 

Prüfung des Jahresabschlusses einen Bestätigungsvermerk des zuständigen Wirtschafts-
prüfers erhalten wird? 

 
22. In welchem Jahr wird sich das Messegeschäft in Frankfurt voraussichtlich wieder auf das 

Vorkrisenniveau erholen? 
 
23. Welche Geschäftsprognose liegt dieser Einschätzung zu Grunde? 
 
24. Von welchem Worst-Case-Szenario für das Messegeschäft in Hessen geht die Landesre-

gierung aus? 
 
25. Von welchem Best-Case-Szenario für das Messegeschäft in Hessen geht die Landesregie-

rung aus? 
 
26. In welcher Höhe sind Investitionen in Gelände, Gebäude, Digitalisierung oder IT-Aus-

stattung der Messe Frankfurt GmbH aufgrund der Corona-Krise und des damit verbunde-
nen Einbruchs verschoben worden? 

 
27. Besteht bei der Messe Frankfurt GmbH aus Sicht der Landesregierung ein Investitionsstau? 
 
28. Falls ja: in welcher Höhe? 
 
29. Ist die Zahlungsfähigkeit der Messe Frankfurt GmbH für das laufende Jahr sichergestellt? 
 
30. Inwiefern ist der Wegfall des Russlandgeschäfts in die zugrundeliegenden Geschäftsprog-

nosen und das Worst-Case-Szenario einbezogen? 
 
31. Welche Umsatz- und Ergebnisrückgänge sind aufgrund des wegfallenden Russlandge-

schäfts zu erwarten? 
 
 
III. Fashion Week und Premium Group 
 
32. Wie viele originäre Landesmittel wurden für die Ansiedlung Premium Group in Frankfurt 

verausgabt? 
 
33. Welche Bedingungen waren an die Auszahlung dieser Mittel geknüpft? 
 
34. Wie viele originäre Landesmittel wurden für die Förderung der Frankfurt Fashion Week 

verausgabt? 
 
35. Welches weitere Vorgehen plant die Landesregierung hinsichtlich der Frankfurt Fashion 

Week? 
 
 
Wiesbaden, 3. März 2022 

Der Fraktionsvorsitzende: 
René Rock 

 
 


